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Der nene Seſſionsabſchnitt
aben die Verhandlungen des ReichsEin ver W r a kein ſtiller Sommer der in dieſe

tags lagepauſe fiel Eine Senſation löſte die andere ab
Reich Knthüllungen Tippelskirchiana Miniſter und

L ttriſengerüchte Hohenloheſche Denkwürdigkeiten
Fanzeren und Kaiſertelegramme Monarchen und
S matenbeſuche und manches andere nahmen in ab
Diplon agsvollſter Weiſe die Aufmerkſamkeit in Anſpruch
Auch auf dem Gebiete des Parteiweſens vollzogen ſich be

Menswerte Vorgänge Am auffallendſten und leb
e en waren zunächſt die Auseinanderſetzungen in der
ha liberalen Partei die in Goslar ihr großes Meeting
ma Maltete das mit der deutlichen Schlappe der Jung
W aſen endete Erfolglos blieb zweitens das Liebes

rn des Katholikentages um die Gunſt des Evangeliſchen
es zur gemeinſamen Aktion gegen die Sozial

hdtratie und als drittes wichtiges parteipolitiſches
Menent erfolgte die Einigung der drei linksliberalen
ren zu gemeinſamen politiſchen Handeln unter
Bahrung der Selbſtändigkeit jeder einzelnen Partei
ganiſation Alle dieſe Vorkoninniſſe dienen dazu das
dulereſſe an den Verhandlungen des heute beginnenden

Leſſionsabſchnittes des Reichstags ſtark zu erhöhen Er
vartet man doch mit Spannung daß die Ereigniſſe dieſes

Psommers vor dem Forum des h ihre berufenen
nterpreten finden werden und daß in Rede und Antwort

der Stimmung Ausdruck gegeben werde welche die mannig
fachen Begebenheiten der reichstagsloſen Zeit im Volke und
in den Parteien ausgelöſt haben Beſonders die auffallenden
Drohungen der Nationalliberalen die aus ihrer jahrelang

was für verborgenen
Gründen heraustraten und der Sturm in der alldeutſchen
und großinduſtriellen Preſſe laſſen darauf ſchließen daß

man überraſchende Aeußerungen zu gewärtigen hat Es
intereſſiert in hohem Maße ob und wie Fürſt Bülow der
ihm bereits angekündigten nationalen Kritik zu begegnen

wiſſen wird auf welche Weiſe er die Wogen der Erregung
zu glätten gedenkt und welchen Ausgang ſchließlich die an
Kontroverſen reiche Polemik dieſes Herbſtes nehmen wird

Hei früheren Gelegenheiten erinnert ſei nur an den
Unwillen im Volke gelegentlich der Nichtbefragung des
Reichstages bei der Entſendung der Chingexpedition

wechslun

M kam Fürſt Bülow den mißlichen Auseinanderſetzungen durch
einen nicht erwarteten und gut berechneten Coup zuvor
wie dem der Einbringung eines Jndemnitätserſuchens
NMöglich daß er auch jetzt wieder eine Ueberraſchung auf
Lager hat durch die mit einemmal das Situationsbild
völlig verſchoben wird und vielleicht iſt dazu die im Vorder

gtunde des allgemeinen Intereſſes ſtehende Frage der
PFleiſchnot auserſehen die ja den Hauptgrund den e

ieſes
Thema das nicht mehr auf die lange Bank der Er

Pwägungen geſchoben werden kann iſt längſt reif tatkräftig
gelöſt zu werden Man wird abzuwarten haben welcher
Art die Mitteilungen des Fürſten Bülow ſein werden der
vor der ſchwierigen Aufgabe ſteht es in dieſer Frage mit
der agrariſchen Reichstagsmehrheit nicht zu verderben und
doch gleichzeitig den Intereſſen der konſumierenden Be
krölkerung entgegenzukommen In dieſem Dilemma gibt es

nur einen Ausweg wenn tatſächlich mit derR Lolksnot ernſtlich aufgeräumt werden ſoll über das ſchutz
ööllneriſche Parlament hinw

Renilleton
Nachdruck verboten

Zerliner Mlauderei
vas Verliner Straßenbild b e e

ine Meſſenger Boy
gö auroter Uniform mit einem ſchief und verwegen ſitzenden
That auf dem Kopf beſorgen für ein mäßiges Entgelt
und d illets Fahrkarten Rezepte ſie helfen bei Umzügen
für areneinkäufen und bilden in dringenden Fällen Erſatz
auſſig g gelnde Lehrlinge und Geſchäftsboten Sie be

falls gen auch kleine Kinder fehlt nur noch daß ſie nötigen
M hin und Dienſtmädchen vertreten Die Berliner

ätgen allen haben im letzten Geſchäftsjahr einen jähen
al n an Standgelteinnahmen zu verzeichnen Der Aus

der Wo agt rund 800,000 M Es ſcheint daß im Zeichen
mittel äuſer die ſich ſämtlich dem Handel mit Sbens

behricch ngewandt haben die Markthalle wenn nicht ent
mehr c zurückgedrängt worden iſt Als vor nun

die erſten dig Jahren nach Jariſer und Brüſſeler Vorbild
würden vier ſtädtiſchen Markthallen in Berlin eröffnet
Vdüfuis Man ihre Errichtung unleugbar einem ſtarken
und die Ve Jetzt beſitzen wir vierzehn von dieſer Spezies

erſ irſuisfrage iſt etwas zweifelhaft geworden
neue Aus r ſich einer weit ausſichtsreicheren Zukunft die
die angetan gsbalke im Zoologiſchen Garten

birot a licklich die vielbeſuchte Automobil Ausſtellung
den Halle r Rieſenbau beſteht aus zwei in einander greifen
hunderlfün beide fünfzig Meter breit und insgeſamt zwei
Art in Be s Meter lang Das Koloſſalſte was in dieſer
verfügen An exiſtiert ſämtliche großen Säle über die wir
hund dutch an in den Raum hinein Die beiden Hallen
Kennt dend aligÄ eiſerne Vorhänge von einander ge

die eine ſoll zu Ausſteüungszwecken dienen

Saale Zeihn
et Abend Ausgabe

Bierzigſter Jahrgang

ſeeiſchen Handelsverträge nicht eine ſo ablehnende Haltung
einnimmt wie die derzeitige Volksvertretung Aus der
Art und dem Grade der Oppoſition mit welcher der Reichs
kanzler nach Eröffnung des Parlaments zu kämpfen haben
wird ebenſo aus der Art ſeiner Vorſchläge zur Linderung
der Notlage wird ſich ergeben ob Schritte nach dieſer Rich
tung hin opportun ſind und ob es tatſächlich im Rahmen
der Entſchließungen liegt eine neue innerpolitiſche Situation
zu ſchaffen die den Schwerpunkt der Reichstagsmehrheit
mehr nach links hin verlegt Freilich ſteht die Abneigung
der Regierung vor inneren Kriſen irgend welcher Art dem
entſchloſſenen Vorgehen hindernd im Wege aber ſoviel iſt
gewiß daß ſie bei dem gegenwärtigen Reichstag mit einer
Jnitiative zu gunſten der Ernährung der ſtädtiſchen und
induſtriellen Bevölkerung nicht ſehr weit kommen wird daß
ſie nur kleine Palliativmittel von ihm erreichen kann die
nicht geeignet ſind die Teuerung wirkſam zu beſeitigen

Im übrigen liegt noch ein großes vom Mai her reſtie
rendes unerledigtes Arbeitspenſum dem Reichstage vor und
zwar 14 Regierungsvorlagen 4 Reſolutionen zu den Steuer
geſetzen 15 Wahlprüfungsberichte 43 Petitionsberichte

anträge Wir ſehen davon ab dieſes überreiche Material
unter dem ſich u a das Hilfskaſſengeſetz der Entwurf über
die Befähigung im Baugewerbe und die Vorlage über die
anderweitige Bemeſſung des Kontingentfußes für landwirt
ſchaftliche Brennereien befinden im einzelnen aufzuzählen
An ſozialpolitiſchen Neuvorlagen erwartet man bekanntlich
die Entwürfe über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
über die paritätiſchen Arbeitskammern und eine Novelle zum
Umbau und ar Erweiterung des Krankenverſicherungsgeſetzes
Außerdem ſind eine Reihe weiterer Vorlagen angekündigt
ſo der deutſchſpaniſche Handelsvertrag die Börſengeſetz
novelle der Zivilpenſionsgeſetzentwurf das Reichsgeſetz über
das Apothekenweſen und über die gewerbliche Ordnung
dieſes Berufszweiges die Reform der Maiſchraumbottich
ſteuer des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb und der
gleichen mehr Auch ſollen angeblich neuere größere Steuer

en zur Ergänzung der Reichsfinanzreform u a die
Mühlenumſatzſteuer und Nachtragsforderungen für Südweſt
afrika bevorſtehen

Die kolonialpolitiſchen Fragen beanſpruchen ebenſo wie
die ſteuerpolitiſchen und die Mehrforderungen auf dem Ge
biete des Heerweſens einen beſonderen Platz Ob es dem
Zentrum gelingen wird die kolonialpolitiſche Frage aus der
öffentlichen Diskuſſion dadurch zunächſt auszuſchalten daß
dieſe Materie einer parlamentariſchen Unterſuchungs
kommiſſion überantwortet wird muß man abwarten Voraus
ſichtlich wird der Etat dem Reichstage erſt in einigen Wochen
zugehen ſo daß vorläufig noch nicht erſichtlich ſein wird
von welchem Umfang die bezüglichen Forderungen ſein
werden Aber da bereits der Abg Patzig in ſeinen Deutſchen
Stimmen dem Reichstage die Verpflichtung vindiziert
weitere 20 30 Millionen Mark durch Erſchließung neuer
Steuern bereit zu ſtellen ſo kann man bereits ermeſſen
daß das Bild der Reichsfinanzen ſeinen betrübenden

eg an das Volk zu appellieren neuer Steuervorſchläge trotz aller teuren Zeiten ſchließen

Charakter nicht eingebüßt hat was freilich die Parteien der
Linken vorausſagten Wenig Troſt gewährt auch die Mit
teilung des Freiherrn v Stengel der ſich jüngſt dahin aus
ſprach daß er das Steuerfeld jetzt noch nicht ganz ab

a d Saale Dienstag den 13 November

2 wm SeeHierdurch würden die verbündeten Regierungen gleichzeitig kann Schuld an dem mißlichen Stanauch in die Lage verſetzt werden einen Reichstag zu er finanzen ſind natürlich in e ehe pige er
langen der auf dem Gebiete des Abſchluſſes der über nehmungen wie früher die Chingexpedition und jetzt die
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horrenden Ausgaben für Südweſtafrika und da
Aufbau des kolonialen Wirtſchaftsgebietes neue Bahn
projekte zu erwarten ſind man will ſogar die Walſiſch
bai für 20 Millionen Mark ankaufen ſo wird den be
züglichen finanzpolitiſchen Vorſchlägen mit ſtarker Beklemmung
entgegengeſehen werden müſſen Hoffentlich werden je
wenigſtens die mittleren und kleineren Exiſtenzen nicht no
weiter unter die Steuerſchraube genommen ſondern nur die
wirklich höheren Schultern belaſtet Die allgemeine
Stimmung im Lande iſt jedenfalls derart daß eine weitere
Jnanſpruchnnhme des Verdienſtes des kleinen Mannes und
des Mittelſtandes zu der Erhöhung der Reichseinnahmen
die allerübelſten Folgen haben müßte F W

Deutſches Geich

Hof und Perſonalnagchrichten
Prinz Oskar von Preußen hat am Sonnabend den

10 d M in Potsdam das Offizierexamen mit dem Prä
dikat vorzüglich von der Prüfungskommiſſion und mit Aller
höchſter Belobigung mit ſeinen Mitſchülern den Fähnrichs von

uruh von Dittfurth und von Kleiſt beſtanden Es erhielten
die Lehrer Major Zoeller das RNitterkreuz des Hohenzollernſchen
Hausordens Major von dem Buſch Hauptmann Lindemann und
Hauptmann Graf v Soden die Krone zum Roten Adlerorden
4 Klaſſe Hauptwann Zunehmer den Roten Adlerorden 4 Klaſſe
Oberleutnant v Görne den Kronenorden 4 Klaſſe Die Mit
ſchüler des Prinzen wurden zu Leutnants mit dem Patent vom
14 Juni 1905 befördert Prinz Oskar wurde der 6 Kompagnie
des erſten Garde Regiments unter Hauptmann von Unruh zur
Ausbildung der Rekruten zugeteilt

Der Fürſt und die Fürſtin zur Lippe Detmold ſind
geſtern nachmittag zum Beſuche des Königs und der Königin
von Württemberg in Stuttgart eingetroffen und auf dem
Bahnhofe von dem König und der Königin ſowie den Mit
aliedern des Königlichen Hanfes empfangen worden

Prinzeſſin Hermine Reuß ä L hat ſich geſtern im
fürſtlichen Schloſſe in Vückeburg mit dem Prinzen Johann
Georg von Schöngaich Carolath verlobt

Die italieniſche Botſchaft in Berlin hat in dem Graſen
Dur ini einen zweiten Attachée und in dem Oberſtleutnant
Montunorti einen neuen Militär Attaché erhalten

Die liberale Einigung
Jn Frankfurt a M verhandelten wie ſchon kurz gemeldet

unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Payer die Ver
treter der Freiſinnigen Volkspartei der Freiſinnigen Ver
einigung und der Deutſchen Volkspartei über ein Zuſammen
gehen der bürgerlichen Linken bei den nächſten Wahlen
Anweſend waren von der Freiſinnigen Volkspartet
Jnſtizrat Dr Alberti Wiesbaden Stadtv Buſchhaus Hagen
Landtagsabg Jnſtizrat Caſſel Berlin Landtagsabg Stadtrat
Fiſchbeck Berlin Landtagsabg Funck Frankfurt Landtagsabg
Juſtizrat Gyßling Königsberg Reichstagsaba Dr Müller
Meiningen München Reichstagsabg Dr Müller Sagan
Berlin Chefredaktenr Stadtverordneter Nebelung Nordhauſen
Reichs und Landtagsabg Schmidt Elberfeld Reichs und
Landtagsabg Dr Wiemer Berlin von der Deutſchen
Volkspartei Reichstagsabg Payer Stuttgart Rechtsanwalt
Mayer Ulm Direktor Heimburger Karlsruhe Landtagsabag
Mufer Offenburg Profeſſor Dr L Quidde München Nechts
anwalt Rieth Aſchaffenburg Kommerzienrat Mayer Mainz
Stadtverordneter Dr Rößler Frankfurt Redakteur Dr Gold
ſchmidt Frankfurt Landtagsabg Oeſer Frankfurt von dergraſen möchte, woraus man ebenfalls auf das Kommen

während die andere zum Konzertſaal beſtimmt iſt Dieſer
vornehm in gedämpftem Goldton gehalten renaiſſanceartig
etäfelt iſt von feſtlicher Wirkung während die Aus

tellungshalle in ihrer praktiſchen Eiſenkonſtruktion ſich ſchlicht
und nüchtern gibt Jm Einklang mit der Umgebung die
Kaiſer WilhelmGedächtniskirche mit ihren fünf Türmen ſteht
nicht weitab hat man dem Hallenbau eine langgezogene
ſchnörkelhafte den Eindruck ſchwächende romaniſche Faſſade
Sereere die dazu paßt wie ein Schlummerkiſſen für einen

efanten
d der Ausſtellungshalle war es wo ich gelegentlich einer

Beſichtigung der Automobile den jungen ſympathiſchenPrinzen Joa hin Albrecht von Preußen ſah der
auf allerhöchſten Befehl mit dem nächſten Steamer die Reiſe
nach Südweſtafrika antritt Dieſer zweite Sohn des jüngſt
verſtorbenen Regenten von Braunſchweig war bisher Major
und Bataillonskommandeur bei den Alexandern wie der
Volksmund das ſtolze Kaiſer AlexanderGardeGrenadier
regiment Nr 1 ſelbſtherrlich abkürzt Doch das rauhe
Kriegerhandwerk machte ihn nicht unempfindlich gegen die
Lockungen ſchöner Frauen deren eine die einſt im Trianvon
Theater die männlichen Beſucher entflammte ſein empfäng
liches Herz ſo in Leidenſchaft entzündete daß er im Begriff
ſtand die Ligiſon zu einer Mesalliance zu geſtalten Mars
erſt von Amor beſiegt wollte ſich ſogar Hymen unter
werfen da endete das kaiſerliche Wort jählings den ſchönen
Traum Marie Sulzer die ſich durch die Scheinehe mit
einem geldklammen Ariſtokraten bereits zu einer veritablen
Baronin v Liebenberg aufgeſchwungen um den Standes
unterſchied zwiſchen ihr und dem Prinzen weniger kraß er
ſcheinen zu laſſen dieſe liebliche Huldin der Welt in der
man ſich niemals langweilt ſieht ſich nunmehr in ihren
ſchönſten Hoffnungen getäuſcht Doch ſie wird ſich zu tröſten
wiſſen Sie will ſich wieder dem Trianon Theater zu
wenden wo die frivole Pariſer Komödie eine annehmbare
Heimſtätte gefunden und ein zahlkräftiges Publikumh o leid baden es die Wegen Ven er Bühnen

Freiſinnigen Vereinigung Dr Theodor Barth
Berlin D Friedrich Naumann Schöneberg Reichstagsabg

S e eeeeeeeeeeeeeòe

die uns in der vergangenen Woche nicht weniger als fünf
Premieren brachten Von ihnen traf das ſchwarze Los ver
dienten Mißerfolges das LeſſingTheater in dem
Herbert Eulenburgs Schauerſtück Ritter Blaubart
unter Heulen Ziſchen und Pfeifen verdientermaßen begraben
wurde Jm Königlichen Schauſpielhaus wiegte
eine unſäglich alberne fünfaktige Langweiligkeit Merlin
die Hörer in den Schlaf Dagegen intereſſierte im Neuen
Königlichen Operntheater die geniale Eleonora
Duſa als Hedda Gabler und Aebtiſſin von Jouarre
während einen vollen ungeteilten Triumph zwei Direktoren
heterogenſter Richtung erzielten Max Reinhardt und

Martin Zirkel JReinhardt hat ſein Kammerſpielhaus mit Jbſens
Geſpenſtern eröffnet und damit die höchſten Erwartungen

erfüllt Ein kleiner Theaterraum voll feinſter Jntimität
die Wände mit roter Mahagonitäfelung verkleidet rot die
Seſſel rot die weichen Teppiche hell der Plafond Die
dreihundert Sitze die das Theater enthält und die im Preiſe
von fünf bis zwanzig Mark variieren werden ebenſo viele
Genießende tragen auf die Goethes Wort zutrifft daß jeder
ſich ein Feſt erwartet Jbſens düſteres Drama das die
Vererbungstheorie exemplifiziert wurde in dieſem raffinierten
Rahmen von meiſterlichen Künſtlern meiſterlich geſpielt

Am ſelben Abend da hier die Sorma als Helene Alwing
die Herzen erſchütterte lachte man ſich in Zirkels Luſtſpiel
haus die Sorgen von der Seele Das bewirkte das vier
aktige Huſarenfieber von Kadelburg und Skowronnek
ein Schwank der unter dem Einfluß jenes welthiſtoriſchen
Eveigniſſes entſtanden iſt das die Geſchichte unter demTitel Einzug der Tanzhuſaren in Krefeld kennt
Um die Spannung v zu nehmen will ich den Jnhalt
nicht verraten denn bald genug wird wohl auch u vom

u er s en r w Wat den heißbegehrten ager MaSinne betgdes Julius Knopf
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R Yniitel Karlörube Redakteur Wolf Straßburg
Rach eingehender Beratung wurde einſtimmig be

ſhlofſen treter der Freiſinnigen Volkspartei der
reter der FreiſinnDie Zerufenen Vertre reifinnigen Verelnaung be

olkspartei und dergut auf 3 uſammengehen der links ſtehenden bürger

üchen Parteien bei den kommenden Reichstagswablen unter
Wahrung der politiſchen Selbſtändigkeit der einzelnen Par
teien hinzuwirken eine ung über die Aufſtellung
von Kandſdaturen unter Mitwirkung der Wählerſchaft in den
für die liberale Werbearbelt in Betracht kommenden Wahl
kreiſen herbeizuführen und ihren Einfluß dahin geltend zu
machen das eine Befehdung der ilberalen Gruppen unterein
ander in Wort und Schrift unterbleibt

Zur Förderung des Zufammenwirkens der bürgerlichen
Linkspartelen bei den Wahlen wird ein Ausſchuß von Ver
Traucensmännern gebildet Der Ausſchuß hat die Aufgabe die
r ein gemeinſames Vorgehen erforderlichen Maßnahmen vor

bereiten und auf eine Vermittelung bei etwa entſtehenden
einungsverſchiedenheiten hinzuwirken ohne in die Selbſtän

digkeit der einzelnen Parteien einzugreifen Die Feſtſetzung
für die Bildung des Ausſchuſſes erforderlichen Einzel

deſtimmungen wird den ahnen der Parteien
Gentralausſchuß und Geſchäftsführender Ausſchuß über
rragen

Die Vertreter der liberalen Parteien vereinbaren nach er
folgter Verſtändigung über alle in Betracht kommenden Fragen
und nach Benehmen mit den Organiſationen und parla
nientariſchen Vertretungen der einzelnen Gruppen in einem
gemeinſamen Aufruf auf die Notwendigkeit des Zuſammen
gehens aller liberalen Kreiſe hinzuweiſen die berelt ſind zur
Durchführung einer entſchieden freiheitlichen Politik in
Deutſchland und zur energiſchen Bekämpfung der gemeinſamen
Gegner zuſammenzuwirken

Der zu wählende Ausſchuß wird erſucht die Berufung einer
größeren Verſammlung in Frankfurt a M in
Ausſicht zu nehmen

Nach Abſchluß der Verhandlungen fand ein gemeinſames Mahl
ſtatt Abg Payer widmete ein Hoch dem deutſchen Vater
lande Dr Barth brachte einen Trinkſpruch auf die Stadt
Frankfurt aus Abg Dr Wiemer gedachte des liberalen
Bürgertums und der in Eintracht verbundenen Linkspartelen
Abg Oeſer gab dem Wunſch Ausdruck daß die geſchloſſene
Vereinbarung durch gegenſeitiges Vertrauen zur Freundſchaft
ſühren möge D Naumann betonte unter Hinweis auf die
Erſolge des liberalen Gedankens in den Nachbarſtaaten die Not
wiendigkeit den Gedanken des Gefamtliberalismus in praktiſche
Taten umzuſetzen

Die Fleiſchnot
Die weitere Steigerung der Fleiſchpreiſe ergibt ſich

auch aus der Tabelle über die Durchſchnittspreiſe der
wichtigſten Lebensmittel im Monat Oktober 1906 Danach
betrug der Preis im Kleinhandel für 1 Kilogramm Rindfleiſch
von der Keule 169 Pfa September 1906 167 Pfg Rindfleiſch
vom Vaunche 145 143 Schweinefleiſch 174 174 Kalbfleiſch 172
169 Hammeifleiſch 166 165 inländiſchen geräucherten Sveck

150 188 Pfg Dazu kommt noch daß auch die Preiſe der
vier Getreidearten gegen den Vormonat vielfach nennens
werte Erhöhungen zeigten die ſich beſonders beim Roggen
auf alle Marktorte erſtreckten Auch die Eßbutter iſt wieder
teurer geworden Bei den Eiern ergab ſich ſogar im Oktober
der Sprung von 421 auf 479 Pfg Jm Oktober 1905 hatte ein
Schock Eier nur 460 Pfg gekoſtet

Schleunige Regierungsmaßnahmen zur Milderung
der Fleiſchnot waren unlängſt angekündigt worden Wie die
Münchener Allgemeine Zeitung nun offiziös meldet gehört die
zeitweilige Aufhebung der Viehzölle die ſogar vonfrelkonſerva iven Abgeordneten befürwortet worden iſt micht zu
dieſen Maßnahmen Die neuen Handelsverträge ſo führt man
zur Begründung der abweiſenden Haltung an ſeien hinſichtlich
der gegenſeitigen Konzeſſionen vielfoch auf die Viehzölle baſiert
worden ſo daß nach ſo kurzer Zeit deren Aufhebung nicht zu
läſſig erſcheine Um ſo energiſcher müßten andere Maßnahmen
ergriffen werden

Als Maßregeln zur Linderung der Fleiſchteuerung empfiehlt
die freikonſervative Poſt die Zulaſſung von ausländiſchem
Schlachtvieh in ganz beſtimmten Grenzſchlachthöfen ünd
die Ermäßigung der Fleiſchfrachten auf den Staats

bahnen eDie ſeitens des Deutſchen Städtetages an den Reichs
kanzler gerichtete Petition betreffend die Fleiſchterrerung hat
folgenden Wortlaut Ew Durchlaucht beehrt ſich der unter
zeichnete Vorſtand des Deutſchen Städtetages namens und in
Vertretung desſelben wegen der herrſchenden Fleiſchnot noch
mals vorſtellig zu werden Der Deutſche Städtetag hat be
reits im Heibſt vorigen Jahres eindringlich auf die im Laufe
dieſes Jahres eingetretene ungewöhnliche Verteuerung der
Fleiſchpreiſe und die hierans der ſtädtiſchen Bevölkerung er
wachſenden ſchweren Nachteile hingewieſen und durchgreifende
Maßregeln dagegen erbeten Es haben bisher weder die
Reichsrenierung noch die Regierungen der deteiligten Bundes
ſtagten Veranlaſſung genommen die Hebung jener zu ver
ſuchen Die Fleiſchpreſſe ſind trotz der günſtigen Ernte der
Jahre 1805 und 1906 nicht zurückgegangen Auch die Preiſe
von anderen wichtigen Lebensmitteln ſteigen infolgedeſſen außer
ordentlich Die Maktlage wird noch verſchlechtert durch die am
I März in Kraft getretenen bedeutenden Zollerhöhungen Die
Erleichterungen dagegen die von Kontingenten der Einfuhr aus
einzelnen Nachbarſtagten erhofft wurden ſind infolge der velerinär
polizellichen Schuhmaßregeln ausgeblieben Der Deutſche Städte
tag beantragt deshalb I ſchleunige Oeffuung der Grenzen für
lebendes Vieh und Fleiſch unter Aufrechterhaltung der notwendigen
veterinären Kontrolle 2 die wenigſtens vorübergehende Herab
letzung der Vieh und Fleiſchzölle Daß dem Verlangen unter 1
ohne Geſährdung der Geſundheit der Bevölkerung und ohne Ver
mehrung der Seuchengefahr für die deutſchen Viehbeſtände ent

een n u m r in 7 Anlage entallenen Varlegung der Direktoren der bedentendſten deutſcherh f ſchenleſe Vorſchläge die in veterinär und ſanltätspolizeilicheBeziehung unbedenklich ſind lauten peitsenicher
1 Wegfall der Tuberkulinimpfung und Quarantäne gegen

ütyr Miber ehe Schlachtrindern
Aufhebung de rverbot ür S ſnfuhrverbotes für Schlachtſchweine

3 Elnfuhr aller Arten von Schlachtvleh aus den Nieder
landen Dänemark Schweden Norwegen Frankreich und
Belgien unter den für Rinder und Schafe aus Oeſterreich
Ungarn geltenden Einſchränkungen

4 Wegfall der nach 8 10 des Schlußprolokolls zum Vieh
ſenchenübereinkommen mit OeſterreichUngarn vorgeſchriebenen

r r der aus Oeſterreſchnfuhr un achtunvier ehe tung in den Erensſcgloert
Anfbebung der Beſtimmung daß nur eine beſtimmte AnzahlW Schweinen aus OeſterreichUngarn nach gewiſſen ren

d tbäuſern eingeführt werden darf Es wird vieimehr für
r ſſig erachtet ſolche Schweine in unbegrenzier Zahl und nach

Salat ſie egee ene e ſtehenden
zujühren jſocweritchen Gacezeſet re ern deren Elnrichlungen die er

6 Abſchlachtung des aus dem Auslande in die deutſchen

lere bis zum SchlachtenTee e Beſtimmung daß das Fleich der in den ober
ſchleſiſchen Schlachthöfen geſchlachteten Schweine ruſſiſchen Ur
ſprungs ausſchließlich in den Grenzbezirken verbraucht werden
mußz Einfuhr von friſchem Fleiſch ohne die zugehörigen Ein

geweide wenn die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan an den aus
ländiſchen Schlachtorten durch amti ch verpflichtete deutſche
Tierärzte nach den Beſtimmungen des Deutſchen Reiches aus

eführt und das Fleiſch für tauglich befunden und als ſolches
enntlich gemacht ſſt

Die Bürgerſchaft von Lübeck nahm in der geſtrigen
Abendſitzung einen von freiſinniger Seite geſtellten Antrag
an den Senat zu erſuchen durch den Lübecker Vertreter im
Bundesrat nachdrücklich für Oeffnung der Grenzen für
ausländiſches Vieh einzutreten Der Senat verbieß die
Weitergabe des Antrages zu erwägen

e

rePerlin Szudigekade Kommerzlenrat be räumen unter Belbehaltung der abgeſonderien Auſſtallung der

Die Sozialdemokraten werden heute abend in Berlin und
ſeinen Vororten große Volksverſammlungen abhalten zu denen
ſie durch ein geſtern maſſenhaft verteiltes Flugblatt Gegen
Fleiſch und Brotwucher einladen Es wird darin
der Madb Zta zufolge behauptet daß die Fleiſchteuerung
künſtlich geſchaffen ſei um den Großgrundbeſitzern die Taſchen
u füllen Jn den Einfuhrverboten ſähen die Agrarier einHeutel zur Steigerung der Fleiſchpreiſe und um die Tenerung

zu einem dauernden Zuſtande zu machen habe man neben den
Einfuhrverboten die hohen Vieh Fleiſch und Futtermittelzölle
geſchaffen Durch den Wuchertarif ſei den jetzigen Beſitzern ein
Geſchenk von 10 Milliarden Mark gemacht worden
Leben und Geſundheit ſollen die Maſſen opfern um großen

Grundbeſitzern den Reichtum zu vermehren denn die Ver
teuerung habe dieſelbe Wirkung als wenn man allen Arbeitern
einen Lohnabzug von einer Mark pro Woche gemacht hätte
Heute ſtehe die Frage ſo Entweder die Macht der Agrarier
bleibt beſtehen dann bleibt nicht nur die jetzige Teuerung ſondern
es werden weitere Preis ſteigerungen kommen
oder die Macht der Agrarier wird gebrochen und dann werden
wieder normale Preiſe für Lebensmittel eingeführt

Der polniſche Religionsunterricht
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Germania richtet

an die ſtaatliche Unterrichtsverwaltung in Preußen die Frage
ob ſie beſtreiten könne daß für die Dänen Maſuren und Littauer
der Religionsunterricht in ihrer Mutterſprache erteilt werde
Verneinenden Falls ſei feſtzuſtellen daß den genannten Volks
ſtämmen dieſer Unterricht in der Mutterſprache belaſſen werde
weil ſie Proteſtanten ſeien den Polen aber in einer anderen
Sprache aufgenötigt werde weil ſie Katholiken ſeien Die obige
Frage kann von der Unterrichtsverwaltung bejaht werden Die
Verhältniſſe liegen nahezu umgekehrt wie es dieGermanta annimmt Die weitgehendſte Berückſich
tigung der Mutterſprache genießen ganz überwiegend die katho
liſch polniſchen Schüler in der Provinz Poſen Für dieſe
Provinz iſt die Unterrichtsſprache im Religions
unterricht grundſätzlich die polniſche Die Ein
führung der deutſchen Unterrichtsſprache auf der Mittel und
Oberſtufe hängt von der jedesmaligen Genehmigung der Regie
rung ab die erſt erteilt werden darf wenn feſtgeſtellt iſt daß
die Kinder in der Kenntnis der deutſchen Sprache hinlänglich
vorgeſchritten ſind um dem Unterrichte mit Verſtändnis folgen
zu können Noch heute wird ln mehr als der Hälfte der katho
liſchen Schulen der Provinz Poſen mit polniſch ſprechenden
Kindern der Religionsunterricht auf allen Stufen polniſch er
teilt Weſentlich geringer iſt die Berückſichtigung der Mutter
ſprache bei den evangeliſchen Maſuren und Littauern
Für dieſe und gleichermaßen für die katholiſchen Polen Oſt
und Weſt Preußens iſt beſtimmend eine Oberpräſidlal
verfügung vom 24 Juli 1873 daß die Unterrichtsſprache in der
Volksſchule durchweg die deutſche iſt mit Ausnahme des
Religionsunterrichts auf der Unterſtufe Jn der Mittel und
Oberſtufe wird auch die Religion in der deutſchen Sprache
gelehrt während das Polnlſche Maſuriſche und Littauiſche nur
ſoweit gebraucht wird als die Vermittelung des Verſtändniſſes
es erfordert Keineswegs wird aber wie die Germania ver
muntet bei dem katholiſchen Religionsunterricht die Mutterſprache
weniger angewendet als bei dem evangeliſchen Jm Gegenteil
die Mutterſprache wird gerade bei den katholiſchen Polen in der
Provinz Poſen am weitgehendſten berückſichtigt

Der Fall Korell
Nach dreitägigen heftigen Debatten hat die heſſiſche

Landesſynode die Beſprechung des Falles Korell am
Sonnabend zu Ende geführt Und was war das Ergebnis
Eine Reſolution von der das heſſiſche Ober Konſiſtorium ſagen
kann Noch einen ſolchen Sieg und ich bin verloren Und
das trotzdem die Synode in ihrer erdrückenden Mehrheit aus
kirchlich orthodoxen und politiſch rechtsſtehenden Elementen zu
ſammengeſetzt iſt

Pfarrer Korell war bekanntlich der Kandidat der Links
liberalen bei der Erſatzwahl im Wahlkreiſe Darmſtadt Groß
Gerau deſſen Wahlkomitee für die Stichwahl die Parole für den
Sozialdemokraten ausgegeben hat Korell erhielt obwohl er an
dieſer Stichwahlparole nicht im geringſten beteiligt war vom
Ober Konſiſtorium einen Verweis weil er es unterlaſſen habe
ſeinen Wählern unzweideutig zu erkennen zu geben daß er die
Wabl des Sozialdemökraten nicht wünſche Dieſer Verweis
hat weit über Heſſen hinaus lebhaftes Befremden hervorgerufen
und iſt infolgedeſſen Gegenſtand einer ſcharfen Kritik in der
Preſſe geworden Daher jetzt die Beſprechung in der Landes
ſynode zur Rechtfertigung des Ober Konſiſtorinms

Jn dieſen Verhandlungen drehte es ſich im weſentlichen um
zwei Kardinalpunkte Darf ſich ein Geiſtlicher politiſch betätigen
auch gegen die herrſchende Schicht und in welchem Verhältniſſe
ſteben Kirche und Sozialdemokratie Hierbei bat ſich die
Synode im großen und ganzen als unfähig erwieſen dieſe
Fragen rein objektiv frei von jeder politiſchen oder konſeſſionellen
Voreingenommenheit zu behandeln Nur wenige Redner beſaßen
Objektivität genug die Angelegenheit vom rein kirchlichen Stand
punkt zu betrachten die übrigen aber konnten aus ihrer
politiſchen Haut nicht heraus und ſo glaubte man zeitweiſe in
eine konſervative Wählerverfammlung verſetzt zu ſein Da war
eine politiſche Gruppe die den ödeſten Scharfmacherſtandpunkt
vertrat eine andere klrchlich orthodoxe Gruppe die ihr Mütchen
an dem liberalen Theologen Korell zu kühlen ſuchte und da
dieſe Leute höhere Geſichispunkte nicht kennen ſo geſchah dies
durch perſönliche Verungllmpfungen Korells Dieſem erſtanden aber
auch namhaſte Verteidiger u a in der Perſon des Vertreters der
Landesunlverſität und in einem Oberlandesgerichlsrat ſogar ein
Mitglied des Kirchenregiments Ober Konſiſtorialrat D Flöring
ſtellte ſich offen und enſſchleden auf ſeine Seite

Daß die Mehrheit der e Korell feindlich gegenüberſland
war von vornherein klar Aber trotz der Zuſammenſetzung dieſer
Körperſchaft aus faſt ausſchließlich politiſch rechtsſtehenden
Leuten wogten es die ſchärſſten Gegner Korells nicht ihre
urſprünglichen Reſolntionen welche die Verurteilung Korells
rückhaltlos billigten aufrecht zu erhalten Der ſchließlich
angenommene Beſchluß läßt es vom Rechtsſtandpunkt ans
unentſchleden ob Korell den Verweis zu Recht erhalten hat und
Jeſteht dem Oberkonſiſtorinm unr zu daß es ehrlich bemüht
geweſen ſei einen richtigen Standpunkt in dieſer Sache zu
gewinnen Ob es aber dieſen richtigen Standpunkt geſunden
hat wird nicht geſagt Ueber die Stellung der Kirche zur
Sozlaldemokratie s es daß die Fördernng oder Begünſtigungder h Sozfaldemokratie unvereinbar ſei unſt e Aue
eincs Geiſilichen Was aber iſt Förderung oder PennkanngSqhlachthöfe zugelaſſenen Viehs in den allgemelnen Schlacht der Sozioldenokratie Darüber kaun es täglich neuen Stre

geben Jſt nicht gerade Frhr v Heyl und diepolitiſche Koterie eine der eifriaſten Jorderer nete ſtehe
kratie wenn auch wider Willen Und wie ſteht Soziad de
anderen für die derzeitige Staatsſorm erträg ſehe mit et
demokratie als der heutigen Endgültig entſchieden So
die beſſiſche evangeliſche Landeskirche iſt die auſgeredn ne
noch lange nicht wir ſind überzengt daß das alt den
die Wahlſtatt nicht mit dem Gefühle des Siegers hen Hllorh

Eines aber iſt aus dem ganzen Vorgange lehree eſſen be
Liheralismus Die Notwendigkeit ſich eifriger an ür da
Leben zu beteiligen und durch die kirchlichen Wahl irchüche
ſorgen daß die Kirche nicht zum Werkzeuge in den S daſi
Leuten wird die mit ihr ihren politiſchen Macht
wollen ſehr zum Schaden des Anſehens der Religi

Die Welfeufrage
Die braunſchweigiſche Landrechtspartei bereitet im H

Braunſchweig eine Maſſenagitation zugunſten des Her healum

Eumberland vor 3008 on
Verſpätete Einbringanng des ReichshaushgZu den Vorarbeiten zum Reichsbaushaltsetat will e c

von unterrichteter Stelle erfahren haben daß zwar eine
von Einzeletats fertig geſtellt ſeien und bereits von der a
kommiſſion des Bindesrates beraten würden Einige
Etals aber ſeien im Reichsſchatzamt bisyer noch nicht abgeſch et
Man müſſe daher wohl mit der Möglichkeit rechnen da m
Etat dem Reichstage vor den Weihnächtsferien überh
nicht mehr zugehen würde falls nicht der Bundes t
Wiener ungewöhnlich ſchnellen Erledigung der Berat r

eßgt

der

Ungen ent

8 63 des Handelsgeſetzbuchs
Bekanntlich hat die 14 Reichskommiſſion beſchloſſen den z

des Handelsgeſetzbuchs ſo zu verbeſſern daß über die unbedh
Pflicht der Fortzahlung von Gehalt ohne Abzug bei Krauthe
bis zu ſechs Wochen kein Zweifel mehr beſtehen kann o
Aenderung iſt auch für alle techniſchen Angeſtellten von gröſt
Bedeutung denn zwiſchen Reichstag und Regierung de
Einigkeit darüber daß S 1380 der Gewerbeordnung dem
H B angepaßt werden muß um die jetzt beſtehende Zutüg
ſezung der Betriebsbeamten und Techniker zu beſeitigen Währen
dieſe Beſchlüſſe in der Reichstagskommiſſion einſtimmig geſeſt
ſind ſcheint der Antrag im Plenum jetzt Widerſtand zu finden
ger der Generalverſammlung der Zentralvereinigung preuß ſche

ereine für Handel und Gewerbe machte nach Zeitungsberſchien

der Vorſitzende die Mitteilung daß er bel führenden Ab
geordneten der nationalliberalen Partei geſprochen und ein Enl
gegenkommen gefunden habe als er ihnen vorgehalten habe ſie
llebäugelten in Goslar mit dem Wiittelſtand aber ſie hätten dem
Handel die Stempelſtener auf den Hals geladen und verlangten
die Abänderung des 8 63 Darüber ſei man im Lande erregt
Die Herren hätten das eingeſeben und es ſei zu erwarlen daß
der Antrag Baſſermann nicht noch einmal angenommen würde
Wir möchten ſo ſchreibt man uns dazu aus den Kreiſen der
Privatbeamten im Gegenteil erwarten daß der Abg Vaſſer
mann und die vielen Fraktionskollegen die mit ihm den Anirag
unterzeichnet haben an ibrer Anſchauung feſthalten und nicht
den Angeſtellten ſtatt einer Verbeſſerung eine Verſchlechterung 4
ihres Rechtes bringen werden

Politiſches
Die in letzter Zeit vom Zentrum in Berlin entſaltete

Tätlgkeit verfolgt mit großer Bebarrlichkeit das Ziel bei
n Gelegenheit auch für Berlin ein Zentrumsmandat
zu erobern

Parlamentariſches
Der Reichstag tritt am heutigen Tage nach mehr als

ſechsmonatlicher Pauſe wieder zuſammen Auf der Tagesordnung
der erſten Sitzung nach der Sommerpauſe der 116 ſtehen
43 Petitlonsberichte Die Sitzung beginnt um 2 Uhr Da der
neue Reichshaushaltsetat und die in Ausſicht geſtellten neuen
Vorlagen zunächſt dem Hanſe noch nicht unterbreitet werden
können wird der Reichstag in den erſten Tagen das vom
Sommer her liegengebliebene ſehr umfangreiche Material auf
arbeiten ſoweit ihm dies möglich wird Man nimmt an daß
der Etat am 25 d M vorliegen wird Alsdann würde ſofort
in die erſte Leſung des Etats eingetreten werden Vor Weih
nachten ſtehen dem Reichstage bis Mitte Dezember 25 Arbelts
tage zur Verfügung Die Plenarſitzung am Dienstag wird die
3 Sitzung ſein die unter dem Zeichen des Diätengeſetzes ſlalt
findet da für zwei S im Sommertktagungsabſchnitt ſchon
Dläten gezahlt worden ſind Die Diätenzahlüng hat es not
wendig gemacht daß während der Sommerfſerien einige
bauliche Veränderungen im Reichstagsgebände
vorgenommen wurden So mußten zahlreiche Arbeitszimmer
für Abgeordnete neu geſchaffen werden auch wurde ein Kranken
zimmer und ein Leſezimmer für die Journaliſten neu eingerlchtet
Damit nun niemand in dem weitläufigen Bau namentliche Ab
ſtimmungen verſäume die Verſänmnis koſtet bekanntlich
Strafe hat man durch das ganze Haus eine elektriſche
Alarmanlage geſchaffen ſindet eine namentliche Ab
ſtimmung ſtatt ſo wird durch einen Druck vom Präſidentenſiß
aus dieſe Anlage eingeſchaltet und durch das Haus heulen za J
reiche Hupen die in den Wandelgängen Korridoren Arbelts
zimmern 2c angebracht ſind und ein ſürchterliches Geräuſch wie
die Nebelhöruer oder Automobilhupen verurſachen

Parteinachrichten
Der Thüringer Verband der Freiſinnigen Volksvarte i hält am Sonntag den 25 November zu Weimar z

Hotel zum Schwan ſeinen diesjährigen Parteitag ab So
Programm für den Parteitag iſt wie folgt feſtgeſetzt er
I Sonnabend den 24 November abends öffentliche er
lung im Stadthausſaal in welcher die Reichstagsab ger
neten Kopſch und Dr Müller Meiningen ſprechen de
II Sonntag den 25 Novembex vormittags Verhandlungen
Parteltages Tageorduung a Geſchäfts und Kaſſenber
b Bericht über die Sitzung des Zentralausſchuſſes der in
vom 27 Oktober e der Delegierten über die Ver ſten
niſſe ihrer Wahlkreiſe d Beſchlußſaſſung über das Fern ei
zu den anderen liberalen Partelen bei den nächſten Laniete
und Reichstags wahlen e Neuwahl des Vorortes un ſttagt
geſchäftsführenden Ausſchuſſes für 1907 II Nachm
2 Uhr gemeinſames Mittagseſſen

Schulweſen

Am S d M konſtituierte ſich in Charlottenbi
Deutſche Liga für weltkiche Schule und M o r inelen
richt welche ſich die Aufgabe ſtellt den konfeſenen
Religionsunterricht in den öffentlichen Schulen durch e Acht zu
allen konfeſſionellen Vorausſetzungen freien Moralunten
erſetzen Zum I Vorſitzenden wurde Dr Pfungſt Frankfurt un
zum 2 ünd 3 Vorſitzenden Dr Penzig Cbarlotten r lärten
Profeſſor Brung Meyer Berlin gewäſhit 430 Mitalteder ägrini
W Feltitt In Frankfurt a M hat ſich die erſte Or

ge

Verkehrsweſen
Vor ein paar Wochen erregte eine angebllche Bemhen

des deu baren en Reichstagsabgeordneten
berg daß die Rei e welfiſchen untenPriefgeheimnis re ſehen t hat der genug Zuſht
geordnete an die wel Deutſche Volks be

ahätte durchaus kernge habe und t ihm keine
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en bekannt ſelen welche einen dahingehenden Vorwurf
ſo Er habe lediglich auf eine eventuelle gerichtlicher ecbine Du Korreſpondenzen und die dadurch bedingte
J virlung der Relchspoſt aufmerkſam machen wollen

Kommungles

neber die Nachunterſuchung von Fleiſch in den
gdtiſchen Schla chthänſern hat der preußiſche Handelsniſter nach der Nordd Allg Ztg eine wichtige Entſcheidung

etroffen
Eine Stadtagemeinde hatte beſchloſſen alles von auswärts

eingeführte friſche Fleiſch noch einmal im ſtädtiſchen
Schlacht hauſe durch den Tierarzt der Stadt unter
ſuchen zu laſſen Dieſem Veſchluſſe hatte der Bezirksausſchuß

pie Genehmigung verſagt Durch das Fleiſchbeſchaugelſetz ſei
die Unterſuchung elnheitlich geregelt Unterſuchtes Fleiſch
dürfe anch in Gemeinden mit Schlachthauszwang nur darauf
hin abermals unterſucht werden ob es inzwiſchen ver
dorben iſt oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung
ſeiner Beſchaffenheit erlitten hat Es ſei ſicher daß ein
Unterſuchnngszwang für bereits amtlich tierärztlich unter
ſuchtes Fleiſch der Anordnung durch Gemeindebeſchlüſſe in
Schlachſhausgemeinden in vollem Umfange entzogen iſt unddaß die beſtehenden Gemeindebeſchlüſſe über einen ſolchen
Unterſuchungszwang für derartiges Fleiſch jede Geltung ver
loren haben

Den dagegen eingelegten Rekurs hat der Handelsminiſter als
unbegründet zurückgewieſen

Bergban
Eine Novelle zum Berggeſetz wird vorausſichtlich

zu den Aufgaben des nächſten Landtages deſſen Eröffnung für
den 8 Jannar n J in Ausſicht genommen iſt gehören Die
B P erinnern daran daß die lex Gamp durch welche

bekanntlich die Mutungsſperre für Kali und Kohlen ausgeſprochen
iſt bereits im Juli 1907 abläuft da das Geſetz nur eine Geltungs
dauer von zwei Jahren hat Es iſt natürlich nicht zu bezweifein
daß man bei der bevorſtehenden Neuregelung nicht wieder zu
dem Syſtem der Bergwerksfreiheit zurückkehren wird Jedenfalls
handelt es ſich um ein Geſetzgebungswerk deſſen Schwierigkeit
nicht hinter ſeiner Bedeutung für unſer ganzes Wirtſchafisleben
zurückſteht

Polenfrage
Die Polen in der ganzen Provinz Poſen haben eine Ein

gabe an den Kaiſer wegen des Religionsunterrichts be
gen Viele hunderte Geiſtliche agitieren für diefe Bitt

ſchrift

Arbeiterbewegnung

Da die über die Schiffswerſt von Stocks Kolbe in
Wellinadorf woſelbſt die Zimmerer und Schiffsbauer ſeit
drei Monaten ausſtändig ſind verhängte Sperre bisher nicht
aufgehoben worden iſt hat der Vorſitzende der Gruppe deutſcher
Schiffswerften weitgehende Ausſperrungen auf den
deutſchen Werften angekündigt Am 24 d M
werden alle dem Arbeitgeberverbande Kiel angehörenden Firmen
und mit dieſen zugleich die Werften der ſchleswig holſteinſchen
Gruppe ihre Betriebe derartig einſchränken daß nur die Hälfte
der Arbeiter beſchäftigt wird Am 8 Dezember d J werden
die übrigen deutſchen Werften ſich dieſer Maßnahme anſchließen
Die Germaniowerſt hat bereits 2000 Arbeitern gekündigt

Die Mitglieder des Arbeitgeberverbandes für
Binnenſchlffahrt und verwandte Gewerbe haben folgenden
Beſchluß geſaßt Es wird den Mitgliedern anheimgegeben den
im Dienſt gebliebenen Mannſchaften vom 1 November d J ab
eine Lohnerhöhung von 5 Mark pro Monat zu bewilligen den
nen in Dienſt tretenden Mannſchaften wird der gleiche Lohn
vom Tage des Dienſteintritts gewährt

Der Verband der elcktrotechniſchen Jnſtallatiousbetriebe in
Klel hat in allen dieſen Betrieben die Elektromonteure aus

eſperrt nachdem die Beilegung des bei einer Kieler
ne egedrochenen Ausſtandes bis Sonnabend abend nicht

erſolgt iſt

Heer und Flotte
T Generalleutnant z D v Linck Jnbhaber des Großkreuzes

des Württembergiſchen Militärverdienſtordens und des Eiſernen
her Klaſſe iſt in Stuttgart im Alter von 81 Jahren

eſtorben
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Fäbnrichstransport

für das Kreuzergeſchwader iſt mit dem R P D PrinzRegent
Luitpold am 10 November in Colombo Ceylon eingetroffen
und bat an demſelben Tage die Reiſe nach Penäng Halbiuſel
Malacca fortgeſetzt Der heimkehrende Transport der von
zSverber abgelöſten Beſatzung iſt mit dem Dampfer Lucie

vermann am 11 November in Lagos eingetroffen und hat
am 12 November die Reiſe nach Lome Togo fortgeſetzt
Der beimkehrende Trankport der vom Kreuzergeſchwader ab
gelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt mit dem R P D
zGneiſenan am 11 November in Gibraltar eingetroffen und
bat an demſelben Tage die Reiſe nach Sonthampton fortgeſetzt
5 Der ausreiſende Ablöſungstransport für Planet iſt mit dem
R P D Prinz Eitel Friedrich am 12 November in Port
Said eingetroffen und hat an demſelben Tage dle Reife über
Suez nach Aden fortgeſetzt Falke iſt am 9 November in
Corral Cbile eingetroffen und geht am 14 November von dort
d Puerto Montt Chile in See Panther iſt am 10
ovember in Antiguag Kleine Antillen eingetroffen und geht

7 14 November von dort nach Roſeaun Jnſel Dominica in
e Charlotte iſt am 11 November in Piräus eingetroffen

und geht am 19 November von dort nach Volos in See
Flußkbt Tſingtan iſt am 10 November in Wutſchau ein
actioſfen und am 12 November von dort nach dem Weſſfluſſe

G

rat Roſe überhaupt

abgegangen Luchs iſt am 11 November von Wuſung nach
Niunlſchwang abgegangen

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt am 11 November wohlbehalten in
Dominica eingetroffen

Koloniales
Gegenüber einer Mitteilung über kolontalpolitiſche

Pläne die angeblich in vertraulichen Veſprechungen hervor
ragender Mitglieder der Mehrheitspartelen des Reichstages
während der vergangenen Woche erwogen worden ſein ſollen
erklärt die Köln Volksztg daß dieſe Angaben ſoweit das
Zentrum in Betracht kommt jeder politiſchen Begründung ent
behren Es ſollte dangch die Auſwendung mehrerer Millionen
zur Errichtung von Landeskulturbanken und von Darlehenskaſſen
für die Anſiedler um den Preis von zwanzig Millionen u a m
angeregt werden

Gegen den Geh Leg Rat Dr Roſe von der Kolonial
abteilung der bekanntlich früher längere Zeit in Samog
deutſcher Generalkonſul war wird nach den Kieler Neueſt
Nachr demnächſt eine Schrift erſcheinen die von einem
deutſchen Anſiedler in Samoa berrüht Es ſei in den
Kreiſen der Kolonſalverwaltung kein Geheimnis daß die Tätig
keit des Herrn Dr Roſe als Generalkonſul in Apia auch an
maßgebender Stelle die größten Bedenken hervorgerufen
bat und daß ſogar ſeine Entſetzung erwogen wurde Da
aber in den damaligen Wirren der engliſche Generalkonſul von
ſeiner Regierung wegen der überaus glücklichen Wahrnehmung
der engliſchen Jntereſſen einer beſonderen Auszeichnung ge
würdigt wurde habe man deutſcherſeits von einer Maßregelung
des deutſchen Generalkonſuls abgeſehen um nicht die deutſche
Geſchäftsführung bloßzuſtellen Geheimrat Roſe gilt, wie das
Blatt weiter ſchreibt als ein pflichttreuer Beamter der aber
das Unglück hatte in ſeiner Lanfbahn immer auf ſolche Poſten
geſtellt zu werden die ein beſonderes Maß von Umſicht und
Energie erſorderten das aber über ſeine Kräfte hinausging ſo
in NeuGuinea und in Samoa Und als ihm dann das
Perſonaldezernat der Kolonialabteillung übertragen wurde
gerade in einer Zelt wo die vielfachen Beſchuldigungen gegen
Kolonigalbeamte wiederum ganz beſondere Anuſorderungen an
dieſes Amt ſtellten verſagte auch er in dieſer Stellung was in
dem Fall des Gouverneurs v Puttkamer noch in aller Er
innerung iſt Es gilt daher als ſehr wohl möglich daß Geheim

t keine weitere Verwendung imReichsdienſt finden wird Die Uebertragung eines General
konſulats von der in der Preſſe die Rede war ſei jedenfalls
ausgeſchloſſen Die Freiſ Ztg bemerkt hierzu daß ohne
Frage die eigentümliche Tätigkeit Dr Roſes als Generalkonſul in
Apig auch bei den demnächſtigen Kolonkaldebatten im Reichstag
zur Sprache kommen werde Die Bemerkung der Kieler Neueſt
Nachr daß in der Preſſe von einer Uebertragung des General
konſnlats an Dr Roſe die Rede geweſen ſei beruht auf einer
Verwechſlung mit dem Geh Legationsrat v König Jn
zwiſchen ſei der Plan den Geheimrat v König zum Generalkonſul
avancieren zu laſſen auch ſchon wieder hin fällig geworden

Verſammlungen und Kongreſſe
Dem vBerl Lokalanz zufolge hat die Kaiſerin das

Protektorat über den 14 Jnternationalen Kongreß für Hygiene
und Demographie übernommen der im September n J in
Berlin ſtattfindet

Auskand
Eugliſches Nnterhans

Unterſtaatsſekretär Runciman erwiderte auf eine Anfrage be
treffend die Ernennung eines chineſiſchen Beamten zum Zoll
inſpektor an einem Platze an der tibetaniſchen Grenze
daß dieſer Poſten bisher mit engliſchen Untertanen beſetzt geweſen
ſei Die Ernennung des Chineſen ſei erfolgt in Ueberein
ſtimmung mit dem zwiſchon England und China beſchloſſenen
Abkommen über Tibet Es habe damals ein Notenwechſel
ſtattgefunden bei dem Ching verlangt habe daß in Zukunft in
allen Aemtern lediglich Chineſen in Tibet angeſtellt werden
ſollten Auf eine Anfrage des Liberalen Lonsdale ob der
Staatsſekretär des Aeußeren von der italleniſchen Regierung
S über die Haltung Jtaliens in bezug auf den

reibund erhalten habe erklärte Runciman daß keine
ne Ritelluns erbeten angeboten oder erwartet

worden ſei

Der König der Hellenen
iſt geſtern abend von Paris nach Wien abgereiſt

Die ruſſiſchen Wirren
Das Attentat auf den Stadthauptmann

Ueber den geſtern gegen den Stadthauptmann Reinbot von
Moskau verübten Anſchlag iſt ausführlicher noch zu berichten
Als gegen Mittag der Stadthauplmann in Begleitung ſeines
Adjutanten auf dem Wege zur Waſſilikirche an dem Hoſpital für
Augenkranke vorbeikam warf ein Mann elne Bombe die vor
den Füßen des Stadthauptmanns niederfiel und dann auf den
Straßendamm rollte wo ſie explodierte Der Mann der die
Bombe geworfen hatte floh wurde aber von Pollzeibeamten
feſtgenommen es gelang ihm trotzdem einen Revolver zu ziehen
und auf den Stadthauptimann zu ſchießen Der Stadthaupt
mann der unverletzt geblieben war zog hierauf ebenfalls ſeinen
Revolver und traf den Verbrecher in den Kopf Der Verbrecher
wurde in das nächſte Polizeibureau geſchafft wo er auf Befragen
nur angab daß ſein Vater in Moskau wohne Durch Splitter
der Bombe wurden zwei Polizeibeamte leicht verletzt Der

an dem für ihn glöcklichen Ausgang des Anſchlags beglück

Der Burenanfſtand in der Kapkolonie
Der Soldat der bei dem Ueberfall der Polizelſtation Ubeg

durch den Buren Ferreira am 7 d M verwundet wurde ſt
ſeinen Verletzungen erlegen Die Truüppe des Jnſpektors White
war Sonntag abend bis auf eine Entfernung von 5 Mellen an
die Schar Ferreiras herangekommen und ſetzt die Verfolgung
ſgst energiſch fort Infolge des Waſſermangels geſtaſtet ſich die
Verfolgung in dem ſandigen Gebſet ſchwierig Ferreirg der die
Richtung nach Oſten eingeſchlagen hat gelang es am Sonntag
mehrere Rekruten zu gewinnen Oberſt Lukin wird heute in
Prieska eintreffen und ün ff den Oberbefehl über die Bewegungen

Die marokkaniſche Frage
Raiſuli hat vom Sultan von Marokko direkt ein

offizlelles Schreiben erhalten in dem der Sultan ihn zum Paſcha
von Arzila und den benachbarten Provinzen ernennt Raiſuli
iſt damit mit amtlicher Autorität über die Landſtriche ausgerüſtet

e e e u e und dem Kalifat Benegen aiſn annſchaften ſindLiebesmahl nach Zinat geladen worden Rud zu elnem großen

Das Truſtweſen in Amerika
Gutem Vernehmen nach beſchloß die Regierung in Waſhingtongegen die Standard Oil Company auf Gang des

Antitruſtgeſetzes vorzugehen mit der Abſicht einen
Gerichtsbeſchluß zur Auflöſung der Geſellſchaft in ihrer jetzigen
Zuſammenſetzung herbeizuführen Jede der 75 bis 80 dazu
gehörigen Geſellſchaften werde dann ihren entſprechenden Ankeil
Aktien zurückerhalten und ſo die Einhaltung des Geſetzes er
zwungen werden das Geſellſchaften verbietet Kontrakte ab
zuſchlleßen oder Abmachungen oder Verſtändigungen unter ein
ander zu treffen zu dem Zwecke die Oelpreiſe auf einer be
ſtimmten Höhe zu halten

Gerichtsverhandkungen
Berlin 12 Nov Jn dem Prozeß des Lizentiaten Bohn

gegen den Herausgeber des Simpliziſſimus Lange
wurde letzterer zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt

S Plauen 1I1 Nov 100 Flaſchen Wein ein Faß Wein
ein Faß Vranntwein Vier und Sekt wollte die 26 jährige

nhaberin eines alkoholfreien Cafés für ihren Privatgebrauch
ſich zugelegt haben So behauptete dieſe alkobolfreie Wirtin
wenigſtens vor dem hieſigen Schöffengericht vor dem ſie ſich
wegen Schankvergehens Uebertretung der Polizeiſtunde uſw zu
verantworten hatte Das Gericht traute jedoch der jungen
Wirtin dieſen Hang zu geiſtigen Getränken nicht zu zumal aus
Zeugenausſagen hervorging daß nach Eintritt der Polizeiſtunde
wenn die Gaſtſtube geſchloſſen war oft noch luſtige Zechereien
in der Küche ſtattgefunden hätten Es erkannte daher auf Ein
ziehung der von der Polizei beſchlagnahmten Getränke und auf
Verhängung einer Geldſtrafe von 60 Mark

Eſſex 11 Nov Eine deutſche Gonvernante Frl
Gertrunde Rhode wurde für das Haus des Rektors Herrn John
Gratheed in Corringham aus Deutſchland kommen gelaſſen
Nachdem ſie einige Wochen im Hauſe geweſen fing die Fran
des Rektors an ſie ſchlecht zu behandeln zu beſchimpfen
und ſchließlich auch körperlich zu miß handeln Die junge
Dame wurde infolgedeſſen krank und von der Frau aus dem
Hauſe gewieſen Sie brachte nun gegen die Frau des Rektors
eine Klage wegen ungerechtfertigter Entlaſſung und Mißhand
lung bei dem zuſtändigen Gerichte in Eſſex ein Bei der Ver
handlung ſtellten die Fran des Rektors und die von ihr als
Zeugen gerufenen Dienſtboten die Behauptungen ver Gouvernante
in Abrede Der Richter aber entſchied zugunſten der
Klägerin erkannte ihr einen Schadenerſaß von 25 Lſtrl
500 zu und erklärte es ſei von Wichtigkeit daß Mädchen

die ans dem Auslande hierher kommen von ſeiten ihrer
Dienſtgeber ge recht und freundlich behandelt werden

Leltung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilteton Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

L Herr S
der sich mi Seife Napf Pinsel und Wasser rasieren Iässt s
hiermit rugleich vier Trägern der Ansteekung ausgesetzt Das
neue Rasieren mit Hoffriseur Francois Ha e Wacehau
veseitigt jeno Gefahr da ,Wachauf unmittelbar aus der Tube
auf den Bart verrieben wird Wachauf maeht die Häut ge
schmeidig verhindert das brennende Gefühl nach dem Rasieren
und sehont das Messer Seine Majestät der Kaiser gebraueht
Wachauf täglieh anch die Herren Offiziers und Aerzte be

vorzugen das neue Rasieren Wachauf ist keine Seifenerémwo
al alitrei und ist in allen einsehligigen Geschüften in sehr

groser rriner Zinntabe lange ausreichend 2 ,50 r
haben oder direkt gegen Voreinsendung des Betrages nebst 20 F8
für Porto bei Francois Haby Hoffrisesur und Parfümenr Jeiner

Stadthauptmann ſetzte ſeinen Weg zur Waſſilikirche fort wo
bald darauf der Generalgouverneur erſchien und den Stadthaupt

Die Vorteile die unser bekannter

Weihnachts Ausverkauf

Majestät des deutschen Kaisers und Königs Berlin NW Mittel
strasse 7/8 Bitte genau auf die Stressse zu achten

bisher goboten hat werden diesnal Wesentlich ühberboten da grosso Umbauten unseres jetzigen Gesehäftshauses
eine Verkleinerung unserer Läger erkordern Besonders grosse Poſten sind ausgelegt von

leidern Kleider Röocken
Nur Netto Barverkauf

Kein Umtausch

Keine Answablsendangen
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II öin jubilierender Pionier der
devtſchen Juduſrie

iſt das Feld da deutſcher Fleiß und deutſchet en e än a sſteenen Ach noch ſo entfernter
der Welt in dem nicht ein Deutſcher ſchafft oder wo ſich

te alsGaſt ſie ſind und ſich ſelr dem Vaterlande dem Volke
s

a jenſtbar gemacht und geopfert wurden
2 e wird iſt ſchon ſeit langem eine

e da ein einiges großes Reich den unzähligen Deut

m Ausland einen Mittelpunkt und ein umfaſſendes Band bot

prengten Teilchen anzuziehen und ſſzußeltan
nicht überall können unſere Kriegsſchiffe ihre
immer und manchmal ſogar nicht in erwünſchter

Sitte und Sprache gegenüber en Kulturunterlegenere gewinnt Gewalt über ihn weil ſie die nähere iſt

as wird da zur Rettung was ſtellt die Verbindung her mit Nummer oft noch wenn ſie nach rt entfernen i dein ehe Beſtimmungsort e war Und nicht diedem ach ſo weit entfernten Vaterlande was gibt
u ſamten ſchen diu und erneut ſie ihm

kann ſagen oft allein aus den Spalten des Echo

gedenken da ſie im fünfundzwanzigſten

Arbeit getan hat hat das vollkommenſte Recht auf ehrliche und
dankbare Würdigung

Nahe liegt es die Arbeit des Echo allein vom idealen der Offerten und e errhe bringt und ſehr oft Anlaß zur An
h i Standpunkte aus zu beurteilen und zu rühmen wie es über blaue knüpfung überaus lohnen er Geſchäftsverbin ungen gegeben hat
i Meere hinweg die Brücke ſchlug vom alten Lande hin zu den Daß das Echo alle wichtigen Verkehrsnachrichten alle See
h Tropenwäldern zu Steppen und Eiswüſten aber das wäre zu Kurs Verbindungen gibt iſt ſelbſtverſtändlich und braucht nicht
i leicht und zu einſeitig Leicht weil niemand dieſes hohe Verdienſt beſonders hervorgehoben zu werden
n verkennen kann und einſeitig weil die Bedeutung des Ech o

bei weitem nicht damit erſchöpft iſt

wird von ihm gefördert Im ſchweren wirt

h Das moderne

h es exportiert und ſeine Lebensbedingungen wurzeln im immer
l I zu ſteigernden Export

ür unſere Erzeugniſſe ſüchen wenn wir exiſtieren wollen aber leiſtet Es exiſtiert ein ſogenanntes Schwarzweiß
ein Jeichtes Stück Arbeit iſt das wahrlich nicht Der Weiltmarkt

h iſt ein Kampfplatz auf dem erbitterter gerungen wird als es je e
n auf den Biachfeldern der Völkerſchlachten geſchah Niemand zählt e

die Gefallenen über die hinweg das Ringen weiter geht denn

ſpät in die Reihen der Kämpfenden eintrat Wertwolle Eigen
ſchaften brachte er mit redliches Wollen ein tüchtiges Können

leiß Gewiſſenhaftigkeit und die Fäbiglett ſich anzupaſſen aber
i u ſeinem ſtolzen Erfolg hat das Echo kräftig mitgeholfendu ihm fanden Induſtrie und Handel ein vielgeſtaltiges Organ

das anregend und aufklärend zugleich wirkte Abſatzgebiete

und erſchloß

h Worte bezeichnen daß es ſich in den Dienſt der deutſchen Reklame v
geſtellt habe Gewiß hat es das und zwar mit Erfolge dm getan und verdient dafür Lob und Dank aber es iſt doch noch
etwas anderes dabei Bevor jemand produziert und fabriziert d
und bevor er ſeine Produkte und Fabrikate abſetzt muß er zu
nächſt wiſſen was er arbeiten laſſen ſoll Er muß d

h niſſe und den Geſchmack ſeiner zukünftigen Abnehmer kennen er
l muß über die Art der Verpackung die ſie lieben vrientiert ſein
n er muß wiſſen welche Konkurrenz ihm begegnen wird welche d

a rühren i nd bn Weiter im Auslande arbeiten das geht ohne Friktionen ohne ſi
n Reibungen nicht ab Unlautere Konkurrenzbeſtrebungen Schikanen a

aller Art Rechtsbeugungen erſchweren dem Pioni
keit Der Einzelne iſt dagegen machtlos ſeine Stimme verhallt a

h L 3 geren gewidmeten Organe einen Reſonanzboden ſoſchallt ſie laut und erreicht auch das Ohr der Perſonen und d

l Stellen von denen Abhilfe kommen kann
3 Eine ſolche Beraterin eine ſolche

Ver
Zellenpreis 100 Pfg

breitung von allen in deutſcher Sprache erſcheinenden W
Nummer enthält bis 140 Seiten Anzeigen,
Anuzeigenteils wird es von überſeeiſchen Jmportenren aller

Nationen geleſen Für ſchoe iſt S Anentbehrlich Während ſeines 25jährigen Erſcheinens iſt J das bonnement 337 n Lage et Setenniet beetn Segen
geivorden Das rt ie, es entfallenden Betrages auf beliebig it direkt vom Verlag oder durch jerportFachblatt der deutſchen Judnſtrie Bachbandinns elieſert Prob ln b Der ackeſleuanſchtage koſtenlos

S

S

darauf bedacht iſt ihren Organismus immer feiner zu differen

weni er Einfluß geltend macht Ueberall ſitzen heim Gebliebenen wollen kein Parteigezänk wollen auch nicht geden zwungen werden durch eine Parteibrille zu ſehen und deshalb
u Nutz und Ehren während iſt die objeltive Berichterſtattung des Echo die alle Parteien zu

nur zu oft Kulturdünger waren und fremden Intereſſen Worte kommen läßt die nur das Weſentliche und Wichtige bringt
Das Größere von ſo hohem Werte für den Deutſchen im Auslande Natürlich

nd von dem in unſeren Tagen W eſprochen und will er auch wiſſen wie es den Landsleuten geht die gleich ihm
irklichkeit und zwar als Pioniere deutſcher Geſittung und Kultur in fremden Landenn arbeiten und ſtreben und das kann er einzig und allein aus dem

r o T rAber man glaube nicht daß die Kräfte welche dieſer Mittel Wohin das Ech o geh ein hochintereſſantes mit vielen
unkt an ſich ausſtrahlt groß genug ſind um alle die vielen ver Karten geſchmücktes Heft nen

Nicht oft und die auch dem tüchtigſten Geographen unbekannt ſein dürften und
re Flagge zeigen nicht aus allen dieſen Orten bringt es auch Nachricht denn ein leben

eiſe treten diger von beiden Seiten freudig aufrechterhaltener Verkehr be
l die beamteten Vertreter des Reiches in Aktion und übermächtig ſteht zwiſchen dem Blatt und ſeinen Leſern itſche

u ſtellt ſich dem einzelnen Deutſchen fremdes Volkstum fremde Auslande kennt es jeder beinahe hält es und wer es nicht hält
u Die der deutſchen Kultur weit lieſt es aus einer Hand wandert es in die andere in jedem Klub

in jedem Verein liegt es auf und weite Wanderungen macht eine

eutſchen die Kraft ſich ſelbſt zu behanpten was ſtärkt warten gegr au
n Nur das deutſche Wort der Zauberklang land un t tu der Mutterſprache und die ſpricht zu ihm vor allem ja man aus ihm und es gibt viele ü Kontore nichtdeutſcher

h Handlungshäuſer in denen es zu findeEs mag gerechtfertigt erſcheinen auch einmal hier der Ver rubrik informiert den
dienſte zu gedenken die dieſe Zeitſchrift die unermüdliche duſtriellen teilt es mit was
Pilgerin ſich um unſere im Auslande lebenden und wirkenden vor ſich geht
Stammesgenoſſen erworben hat und zwar gerade jetzt ihrer zu beitsmethoden erdacht alte verbeſſert gelingt

ad zwan Jahrgang Anbau von Kulturpflanzen das Echö gibt darüber Beſcheid
h ihres Erſcheinens ſteht Wer ein Vierteljahrhundert ſo treu und und ſo empfängt jedermann der ſeine Tatkraft und Erfahrung

m gewiſſenhaft ſo unermüdlich und intelligent ſeine bedeutſame du Kenntniſſe und ſein Kapital verwerten will nutzbringende

Um ihm ganz gerecht zu ſich draußen in der Ferne tummelt für den beſcheidenen Bürger
werden muß man den Satz ausſprechen daß wir Deutſchen da der kaum je ſein Städtchen verläßt wie für den vielgewandten
e ihm ebenfoviel verdanken wie die Deutſchen in der Fremde Globe trotter gibt es kaum eine aumutendere Lektüre als dash n die Arbeit unſerer Kaufleute und r wurde und Echo Aus ihm klingt uns die Symphonie des welt

chaftlichen Kampfe Umſpannenden Handels entgegen der Vollkiang deutſcher Arbeit
war es deren gute und treue Bundesgenoſſin und wird es auch round the world We

rder ſein einſamer Blockhütte im entlegenen Rancho im Zuſammenhangmit der Welt und erfährt was in ihr paſſiert Dem mangelnauch üterariſche Gentſſe nicht wie ſeiDeutſchland iſt rin Anduſtrieſtagt en de in h e fie An das Ai ſi ſie
Wir müſſen im Auslande Abſatz ſchweigen was über die ganze Erde hinweg Das Echo als

vielmehr die Notwendigkeit der Reklame zu reden iſtFerden wird hier nicht gegeben Mit erprobten und erbitterten Leſerkreiſe für den dieſe Zeilen beſtimmt ſind überflüſſig Es
Gegnern hatte es der deutſche Kauſmann zu tun als er ziemlich wäre eine Unterſchätzung des

t nachwies und erobern half den ſremden Markt kennen lehrte ihm zu ſagen daß ohne eine geſchickte andauernde Reklame ſeine
Erzeugniſſe und ſeien ſie noch ſo vorzüglich liegen bleiben E

Es wäre gefehlt wollte man dieſe Miſſion kurz mit dem weiß das allein und handelt dieſer Erkenutnis gemäß trotzdem

faſt immer die Erwartungen übertrifft Ans allen

jedes zweckdienliche Jnſerat ſich reich bezahlt gemacht hat daß
ie Bedürf jede ſolche Anzeige zu einer Steigerung des Jmpoörts und Exports

n Speſen ihm im fremden Lande erwachſen werden kurz er muß Beſtehen eines treu in ihren Dienſt geſtellten auf der ganzen
Antwort auf eine Fülle von Fragen erhalten ehe er eine Hand Welt verbreiteten und in der ganzen Welt eifrig geleſenen Blattes

Pionier ſeine Tätig Spezialnummern erweitert ſich der Anzeigenteil des Echo bis

meiſtens ungehört findet ſie dagegen in einem ganz ſeinen der ſtaben damit niemand an einen Irrtum denke

ſpalten Sie bieten ein getreues und deswegen imponierendes
e ſolche Berat elferin iſt nun die jubilie Bild von der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands auf induſtriellem und

I xrende Zeitſchrift Sie hat ſich den Bedürfniſſen denen ſie dienen kommerziellem Gebiete und von der vielfachen Verzweigung und
vöollte und ſollte in einer Weiſe angepaßt die unaufhörlich Jnnigkeit ſeiner Verbindung mit allen nicht bloß den Kultur

Juſerat Berechnungen koſtenlos
Organ der Deutſchen im Auslande hat im Anslande die weitans gröſtte Ver

Direkt wegen ſeines ansführlichen

Ver glles wiſſen will

zieren und berechtigten Wünſchen nicht nur entgegen ſondern zu
vorzukommen Wie das Blatt auf Neigung und Nutzen ſeiner
Abonnenten und Jnſerenten zugeſchnilten iſt mag ein kleiner
Ueberblick zeigen

Wo ſucht das Echo vor allem ſeine Leſer Jm Auslande
Viele Tauſende erwarten es dort ſehnſüchtig Sie wollen daraus
erfahren wie es daheim geht und ſteht aber ſie wollen es in
großen Zügen erfahren Das Detail die Kirchturmspolitik die
kleinliche Polemik hat für ſie keinen Wert Sie die die Dinge
aus weiterer Diſtanz von höherer Warte aus ſehen als die da

gibt darauf Antwort und nennt Namen

Jeder Deutſche im

wochenlanger Seereiſe an ihrem
Deutſchen allein

das Blatt Die Ausländer die mit Deutſch
mit Deutſchen zu tun haben unterrichten ſich gleichfalls

n iſt Seine HandelsKaufmann über den Weltmarkt Sen n
induſtriellem Gebiete Wichtigſtes

Werden wertvolle Rohſtoffe gefunden neue Ar
oder mißglückt der

ingerzeige und Winke Von praktiſchem Nutzen fer jeden der
aufen und verkaufen will iſt der offene Briefwe el im Blatt

Für den der daheim hinter dem Ofen hockt wie für den der

Wer das Echo lieſt der bleibt auch in

vr allem aber iſt auch nicht zu überſehen noch zu ver

llbum das in weißer Schrift auf ſchwarzem Felde oder umgekehrt
inige von den Dankſchreiben bringt die dem Ech o von ſeinen
rkenntlichen Juſerenten zugegangen ſind Ueber den Nutzen oder

i dem

inte lligenten deutſchen Raufmannes
oder Jnduſtriellen

erdient das erwähnte Album ſeine ernſteſte Aufmerkſamkeit
enn es beweiſt unwiderleglich daß der Erfolg einer zielbewußten

ieſen Briefen geht immer wieder dasſelbe hervor nämlich daß

der überhaupt erſt ins Geſchäft geführt hat
Es iſt hocherfreulich zu ſehen wie ſich Induſtrie und Handel
ie ungeheuren Vorteile zu Nutzen gemacht haben die ihnen das

ietet Dreißig bis vierzig Seiten Inſerate in einer Nummer
nd der gewöhnliche Durchſchnitt aber häufig in den vielfach
usgegebenen mit dem größten Geſchick zuſammengeſtellten

uf hundertundvierzig Seiten Wir ſchreiben dieſe Ziffer in Buch

Wenn es etwas gibt das für Viele noch intereſſanter iſt als
er redaktionelle Teil des Echo ſo ſind es eben ſeine Inſeraten

ſtagken der ganzen Welt und überall iſt es Das Echo
dieſem Austauſch ſeine Dienſte weiht Der deutſche hatreiſende beſucht gewiß alle Orte wo ein Geſchäſt zu aghne
aber wo er ſelbſt nicht hinkommt da dringt noch das iſt
hin und holt Aufträge aus Gegenden deren Exiſtenz er ka

ahnte aumWahrlich ein

großes und fruchtbares Stüdh
Kulturarbeit

verbirgt ſich in den bunten Spalten und unter dendeutſchen Einfluſſes und deutſchen Wohlſtandes darf ſi Pehtm

zeigenteil des Echo mit Ehren ſehen laſſen Dabei iſt er n t
eine vorübergehende Erſcheinnug Das einzelne Inſerat geht
nicht verloren kann nicht vergeſſen werden Die Firmen a
e werden ſorgfältig nach Branchen u und zu einem
Bezugsquellen Lexikon zu einem Jnduſtrie zeugnis Nachweis
geſammelt der für Prodnzenten und Konſumenten dauernden
Wert behält In Geſchäften und Familien des Auslandes wird

Das Echo nicht wie irgend eine andere beliebige Zeitung oder
Zeitſchrift angeſehen ſondern als ein Hausfreund Die Nummern
werden ſorgfältig geſammelt und habt und elegentlich von
neuem durchgeſche In Bedarfsfällen geht ihr Leſer immer
wieder auf ihre Anzeigen zurück und der Induſtrie rzeugnis
Nachweis erleichtert ihm das Nachſchlagen ungemein Es war ein
ungemein glücklicher Gedanke der Herausgeber dieſes Lexikon und
r d Fert zu ſchaffen das allen Jnſerenten dauernden

utzen bringtDie Empfanglichteit des Echo für alles was dem Ueberſeer

und dem mit ihm in Verbindung ſtehenden und tretenden Ein
r von Nutzen ſein kann zeigt ſich auch in der Neu
einrichtung einer EsperantoBeilage Dieſe in jüngſter Zeit viel
genannte Kunſtſprache erobert ſich zuſehends mehr Anhänger und
wünſcht u a die internationale Sprache der Kaufleute zu werden
darum verdiente ſie eine Heimſtätte im Echo

In fünfundzwanzigjähriger unabläſſiger Arbeit iſt das Echo
t ſeiner jetzigen Bedeutung beraugediehen Es iſt mit der deut
chen Induſtrie und mit dem deutſchen Welthandel gewachſen Es

ging hinaus in alle Welt klopfte an alle Pforten und fand Ein
gang wo deutſchem Unternehmungsgeiſte und deutſcher Tatfraſteine Stätte bereitet iſt Es Jelgte den kühnen Männern die in
unbetretenen Gegenden Siedelungen gründeten und wo es ſie
erreichte da brachte es ihnen ein Stück Heimat mit

Nicht von Anfang an konnte es gleich allen Anſprüchen
rigen die der Exporteur ſtellte aber indem es ſeine Ver
indungen immer weiter ausdehnte und vermehrte ſeine Ein

richtungen ausbaute erfüllt es jetzt alle ſeitdem hochgeſteigerten
Forderungen die

Amportenr und Exportenr
nur erheben können Man hat vielfach verſucht es nachzuahmen
doch immer blieb dies ein Verſuch mit untauglichen Mitteln Was
ein Vierteljahrhundert geſchaffen hat läßt ſich von heute zu
morgen nicht nachbilden Nicht ein ExportFachblatt iſt das
Echo ſondern das ExportFachblatt
Es wäre eine ganz reizvolle Aufgabe wenn jeder der vielen

tauſend Jnſerenten des Echo die dieſes Blatt ſtändig als
hauptſächliches oder einziges Jnſertionsorgan benutzen zur Auf
machung einer Statiſtik die Aufträge angeben würde die ihm
unzweifelhaft auf Grund der Echo Anzeigen zugegangen ſind
Es müßten ſich dabei Ziffern ergeben die alle Vorſtellungen
überflügeln würden

Dabei ſei an das Wort eines bekannten Berliner Groß Jn
duſtriellen erinnert

Ohne das Echo macht man im
Auslande keine Geſchäfte

Die internationale Echogemeinde hängt an ihrem Blatte inniger
als es Zeitungsleſer zu tun pflegen und das iſt bei der Rolle
die es im Leben des Ueberſeers ſpielt kaum ein Wunder Alle
die in dem vielſeitigen Sprechſaal ihre Meinungen austauſchten
ſich trafen und befehdeten die Leute aus Machtul elSuk wie
die aus Tucuru die aus Paloh Kemiri wie aus Kalgoorlie
er ſie einer Meinung das Echo iſt uns ans Herz ge

wachſen
Faſſen wir die Bedeutung der jubilierenden Zeitſchrift noch

einmal in kurzen Worten zuſammen ſo iſt es erſtens die daß ſie
die einzige iſt die Nachrichten mit Sicherheit zur Keuntnis aller
im Auslande weilenden Deutſchen bringt Dieſes Wort des nun
mehr verſtorbenen Dr Kgerger der im Auftrage der deutſchen
Regierung Amerika bereiſte um über landwirtſchaftliche Verhält
niſſe Bericht zu erſtatten gilt unerſchütterlich Zweitens iſt feſt
zuſtellen daß das Echo nicht nur geleſen ſondern daß es auch
gern geleſen wird Seine Art der Redaktion die Vielſeitigkeitſeines Jnhalts die Wichtigkeit ſeiner Mitteilungen locken ſtets
zu ſeiner Lektüre Daraus ergibt ſich in logiſcher Folgerung daß
es für rationell annoncierende Geſchäftsleute ſofern ſie Verbin
dungen mit dem Auslande anknüpfen und unterhalten wollen
kein Blatt führt das geeigneter für dieſe Zwecke wäre Der deut
ſchen Jnduſtrie und dem deutſchen Handel ſind aus der Erkennk
nis dieſer Tatſache große Vorteile erwachſen und je mehr ſie
durchdringt und Gemeingut aller in Frage kommenden Kreiſe
wird deſto größer werden auch die Vorteile werden

Der deutſche Welthandel und das Echo ſind untrennbar ver

Jrport Geſchäfte machen will inſeriere im

Das Echo das land zum Preiſe von

ochenblättern Manche Verlin s

Aer leſe z

knüpft das iſt die Legitimation und die Ehre des Echo

koho
Beſtellungen nebmen alle Buchbhandlungen Poſtanſtalten nd Heltunas Fpediteure in Deutſch

lan 3 Mark vierteljährlich entgegen in den üüblichen Preiſen Direkt von der Verlagsbuchbandlung J H Schorer G in b HWilbelmſtraße 29 unter Kreusband bezogen koſtet Das Echbo vierteljährli
5 Mark balbjäbrlich 10 Mark ganzjäörig 20 Mark Bei Verſendung unter Streifband empfiehlt
es ſich ganzjährige Abonnements aufzugeben
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